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Der NRW-Nahversorgungstag –
Information, Austausch und Dialog seit 2012

Der NRW-Nahversorgungstag wird 
seit 2012 vom Handelsverband 
Nordrhein-Westfalen - Westfalen-
Münsterland in Kooperation mit dem 
Handelsverband Nordrhein-Westfalen 
veranstaltet, um alle Themen der 
Nahversorgung mit Stadtplanern, 
Architekten, Expansionsmanagern 
und interessierten 
Nahversorgungsakteuren zu 
diskutieren.

Wenngleich Nordrhein-Westfalen ein 
dicht besiedeltes Bundesland mit einem 
gut ausgebauten Versorgungsnetz 
ist, so bleibt der Ausbau, Erhalt und 
die Zukunftssicherung einer sich 
stetig verbessernden Nahversorgung 
dennoch Kernthema. Der NRW-
Einzelhandel wird hier seiner sozialen 
Verantwortung gerecht und zeigt mit 
seinem Einsatz, dass er sich stets auf 
die sich verändernde Gesellschaft 

einstellt. Fakt ist nämlich, dass ein 
Großteil der Bevölkerung schon heute 
Einkaufsmöglichkeiten in fußläufiger 
Distanz findet.

Doch an einigen Standorten ist 
der wirtschaftliche Betrieb eines 
Ladengeschäftes nicht ohne weiteres 
möglich. Dann sind kreative Entwürfe 
vom Kleinflächenkonzept über mobile 
Anbieter bis hin zu Nachbarschaftsläden 

in bürgerlicher Trägerschaft gefordert, 
die die Nahversorgung der Verbraucher 
gewährleisten. Gerade vor dem 
Hintergrund des demografischen 
Wandels gewinnen funktionierende 
Nahversorgungskonzepte – ganz gleich 
ob in Wohnvierteln großer Städte oder 
in ländlichen Regionen – stetig weiter 
an Bedeutung. Deswegen stehen beim 
NRW-Nahversorgungstag sowohl 
klassische Anbieter der Nahversorgung 
als auch Geschäftsmodelle außerhalb 
der Reihe im Mittelpunkt um alle 
zukünftigen Herausforderungen 
an eine wohnortnahe Versorgung 
zu bewältigen. Theorie und Praxis 

werden einerseits mit Referaten 
und Diskussionen, andererseits 
mit viel Raum zum Netzwerken 
zusammengeführt.

In diesem Jahr waren wieder 
über 200 Teilnehmer zu Gast in 
der Rohrmeisterei in Schwerte. 
Schwerpunkt der Tagesveranstaltung 
bildete das Thema „Räumliche 
Steuerung des Einzelhandels im 
Wandel der Digitalisierung“. In 
seiner Begrüßung verwies Thomas 
Schäfer, Hauptgeschäftsführer des 

Handelsverbandes NRW – Westfalen-
Münsterland, darauf, dass der Handel 
zwar 2020 weiter wachsen werde 

– dann das 11. Mal in Folge - , dass 
dies aber maßgeblich getragen vom 
eCommerce werde. Dabei sei gerade 
der Lebensmittelhandel als Standbein 
des Handels und als sozialer Treffpunkt 
einer Stadt von enormer Bedeutung.

In den Vorträgen machten die 
Referenten Bestandsaufnahmen und 
blickten in die Zukunft. So resümierte 
Referentin Alexandra Lange in ihrem 
Beitrag: „Wir brauchen vor Amazon 
keine Angst zu haben, wenn wir uns 
auf die wichtigen Berührungspunkte 
mit den Kunden konzentrieren: 
Eingangsbereich, Theke und Kasse als 
unsere Top-Touchpoints und -Services.“ 
Mehr Chancen, insbesondere für den 
ländlichen Raum, untersucht eine 
von Nina Hangebruch und Antonia 
Pfeiffer vorgestellte aktuelle Studie 
der TU Dortmund. Nach jetzigem 
Stand wird dort - noch - weniger 
online eingekauft als in den Städten. 
Dies sei jedoch kein Grund, sich als 
Händler auszuruhen, da gerade die 
nachwachsende, jüngere Generation 
zunehmend online-affin sei und 
tendenziell mehr online bestelle. Frank 
Osterhage vom Institut für Landes- 
und Stadtentwicklungsforschung (ILS) 
ergänzte diesen Vortrag und erläuterte

„Der LEH als Standbein und sozialer 

Treffpunkt einer Stadt ist von enormer 

Bedeutung!“ - Thomas Schäfer

Im zweiten Teil des Tages blickten Jörg 
Lehnerdt (BBE Handelsberatung) und 
Jens Nußbaum (Stadt und Handel) dann 
in die Zukunft: Welche Anforderungen 
müssten an ein Einzelhandelskonzept 
2030 gestellt werden und wie könnte es 
aussehen? Mit Blick auf die Mittelstädte 
mahnte Lehnerdt: „Sie müssen sich 
spezialisieren, in irgendeiner Form.“ 
Denn der Funktionswandel der Zentren 
ist im Gange: Der Einzelhandel reicht 
als alleiniger Magnet mancherorts 
nicht mehr aus, dies müsste durch 
Gastronomie, Dienstleistung, 
Kultur und Wohnen kompensiert 
werden - der öffentliche Raum als 
Erlebnis- und Begegnungsraum! Auch 
Quartiersentwicklung liege im Trend, 
man müsse mit Gestaltungsanspruch 
und nicht nur Verwaltungsanspruch 
in die Zukunft gehen. Jens Nußbaum 
unterstrich die Aussagen von Herrn 
Lehnerdt an einigen Beispielen 
und regte dazu an, verwalterische 
Freiräume zu nutzen und sich nicht 

Die Teilnahme war dank des Engagements und der freundlichen Unterstützung unserer Sponsoren auch in diesem Jahr für alle 
Tagungsgäste kostenfrei möglich.

Unser besonderer Dank gilt aus diesem Grund:

u.a., dass der durchschnittliche Weg zur 
nächsten Nahversorgung in NRW 735 
Meter beträgt, wobei hier ein starkes 
Stadt-Land-Gefälle besteht. So hat 
die Untersuchung z.B. ergeben, dass 
manche Kunden auf dem Land bis zu 
80 km zurücklegten, um Elektroartikel 
zu erwerben. Demgegenüber seien 
Supermärkte und Discounter als 
Rückgrat der Nahversorgung in 
jeder Gemeinde vertreten. Großes 
Rumoren kam in der Rohrmeisterei 
auf, als Herr Osterhage innovative 
Nahversorgungskonzepte aus dem 
In- und Ausland vorstellte: 24/7 
Supermärkte ohne Personal, Container 
als Bauernmarkt und natürlich 
Lieferroboter. Zahlreiche weitere 
infolge der Digitalisierung entstandene 
innovative Ideen werden derzeit – 
zum Teil auch schon sehr erfolgreich 
– in den Städten erprobt, aber die 
Sichtbarkeit und Verbreitung neuer 
Konzepte gerade in den ländlichen 
Räumen sei noch sehr gering.

„Wir brauchen vor Amazon keine Angst 

haben“ - Alexandra Lange

strikt an veraltete Schemata zu halten, 
die nicht auf die eigenen Gegebenhei-
ten übertragbar seien. In der anschlie-
ßenden Diskussion wurde dies noch 
einmal sehr deutlich: Man müsse Nah-
versorgung von der Lebensrealität der 
Menschen ausgehend gewährleisten 
und sich nicht durch starre Korsette 
behindern lassen.

Den Abschluss des spannenden Tages 
bildete der Vortrag von Oliver Schmitz, 
Head of Retail für die GfK DE/AT. Er 
beschrieb auf Basis der GfK-Datenlage 
inwiefern sich Konsumenten und Kon-
sum im Wandel befinden, welche 5 Kon-
sequenzen der Handel daraus ziehen 
kann und wie auch kommunale Planer 
die GfK-Datenbasis für ihre Arbeit nut-
zen können, um digitale Kaufkraft- und 
Umsatzströme zu berücksichtigen. Als 
ein Beispiel betonte er, dass neue For-
mate und Anbieter, die u.a. durch die 
Digitalisierung entstehen, Chance und 
Herausforderung zugleich seien. 
Durch den Tag führte auch 2020 wie-
der WDR-Moderator Kay Bandermann. 
Wie in jedem Jahr wurde die Veran-
staltung zum Teil von der Architekten-
kammer als Fortbildungsveranstaltung 
anerkannt. 

Die Fortsetzung der erfolgreichen Fach-
tagung findet im Februar 2021 statt! 
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Programm 9. NRW-Nahversorgungstag

ab 9 Uhr

10.o0 Uhr

10.20 Uhr

12.20 Uhr 

13.30 Uhr

14.50 Uhr 

15.30 Uhr

16.15 Uhr 

NRW-Nahversorgungstag 2020: 
Präsentationen und Vorträge 

Download: Handel der Zukunft und Digitalisierung der 
Customer Journey

Alexandra Lange M.A.
ISM International School of Management

Download: Amazon Age // Digitalisierung und Konsum in 
ländlichen Regionen

Dipl. Ing. Nina Hangebruch und Antonia Pfeiffer
Technische Universität Dortmund

Download: Digitalisierung und Nahversorgung: Innovative 
Konzepte für mehr Versorgungs- und Lebensqualität aus 
dem In- und Ausland

Dipl. Ing. Frank Osterhage
ILS - Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung

Akkreditierung und Begrüßungskaffee

Beginn
Begrüßung
Thomas Schäfer, Hauptgeschäftsführer Handelsverband NRW Westfalen-Münsterland

Moderation
Kay Bandermann, WDR

Teil 1
Handel der Zukunft und Digitalisierung der Customer Journey
Alexandra Lange M.A., ISM International School of Management

Amazon Age // Digitalisierung und Konsum in ländlichen Räumen
Nina Hangebruch und Antonia Pfeiffer, Technische Universität Dortmund

Digitalisierung und Nahversorgung: Innovative Konzepte für mehr Versorgungs- und Lebensquali-
tät aus dem In- und Ausland
Frank Osterhage, ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung,

Mittagspause / Zeit für Gespräche

Teil 2
Zukunft gestalten - Anforderungen an moderne Nahversorgungskonzepte
Dipl. Ing. Jörg Lehnerdt, BBE Handelsberatung

Smarte Nahversorgungskonzepte entwickeln
Jens Nußbaum M.A., Stadt + Handel

Gutachter im Dialog - Steuern wir richtig?
mit Kay Bandermann und dem Plenum

Kaffeepause / Zeit für Gespräche

Teil 3
Gute Entscheidungen basieren auf besseren Informationen - Die Daten und Erkenntnisse der
GfK für erfolgreiches und faktenbasiertes Handeln
Oliver Schmitz, GfK Retail DE/AT Growth from Knowledge - for Retailers

Ende der Veranstaltung

Jeweils im Anschluss an die Vorträge findet ein Dialog mit dem Plenum statt.
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https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/Lange-Alexandra_NRW_Nahversorgungstag2020_HandelDerZukunft.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/Lange-Alexandra_NRW_Nahversorgungstag2020_HandelDerZukunft.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/2020-02-12_Amazon-Age_NRW-Nahversorgungstag_Hangebruch_Pfeiffer_Web.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/2020-02-12_Amazon-Age_NRW-Nahversorgungstag_Hangebruch_Pfeiffer_Web.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/03/2020-02-12-Osterhage-van-der-Vlugt-Wiegandt.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/03/2020-02-12-Osterhage-van-der-Vlugt-Wiegandt.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/03/2020-02-12-Osterhage-van-der-Vlugt-Wiegandt.pdf


NRW-Nahversorgungstag 2020: 
Präsentationen und Vorträge 

Download: Zukunft gestalten - Anforderungen an 
moderne Nahversorgungskonzepte

Dipl. Ing. Jörg Lehnerdt
BBE Handelsberatung

Download: Smarte Nahversorgungskonzepte entwickeln

Jens Nußbaum M.A.
Stadt + Handel

Download: Gute Entscheidungen basieren auf besseren In-
formationen - Die Daten und Erkenntnisse der

GfK für erfolgreiches und faktenbasiertes Handeln

Oliver Schmitz
GfK Retail DE/AT Growth from Knowledge - for Retailers

Kaiserstraße 42a
40479 Düsseldorf
Tel.: 0211 / 49 80 60
Fax: 0211 / 49 80 620
info@hv-nrw.de
www.hv-nrw.de

Vetreten durch:
Präsident: 
Michael Radau
Hauptgeschäftsführer: 
Dr. Peter Achten

Ansprechpartner:
Rainer Gallus
Geschäftsführer
Standort und Digitaler Handel
Tel: 0211/49 80 624
gallus@hv-nrw.de
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Carina Peretzke
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: 0211/49 80 625
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https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/Lehnerdt_BBE_NRW-NV-Tag-2020.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/Lehnerdt_BBE_NRW-NV-Tag-2020.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/sh_schwerte_nahversorgungstag_2020-02-12_rechtefrei.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/GfK_Vortrag_OS_NRW_Nahversorgungstag_2020.pdf
https://wm.hv-nrw.de/wp-content/uploads/sites/9/2020/02/GfK_Vortrag_OS_NRW_Nahversorgungstag_2020.pdf
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